
von Laubmoosprotonemen“ als Diplombiologe ab-
schließen. Akademische Lehrer von HERMANN HEYNIG

waren u.a. die Professoren H.H. HANDKE, H. MEUSEL,
W. RUHLAND und A. WETZEL. Im Jahre 1963 wurde er
mit seiner Dissertation „Untersuchungen zur Limnolo-
gie und Hygiene zweier kleiner Harztalsperren (Wipper-
Vorsperre und Nordhäuser Talsperre)“ (1962) als Exter-
ner an der Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg
zum Dr. rer. nat. promoviert.

Von 1956 bis zu seiner Versetzung in den Ruhestand
im Jahr 1989 war HERMANN HEYNIG als Hydrobiologe
im Fachgebiet Wasserhygiene am Bezirks-Hygieneinsti-
tut in Halle (Saale) tätig und führte mikrobiologische
und algologische Untersuchungen in verschiedenen Ge-
wässern durch. 

Der Jubilar gehört zu den besten Kennern der Mikro-
algenflora von Ostdeutschland und ist ein sehr erfahre-
ner Fachmann der angewandten Hydrobiologie. Zeugnis
dafür sind über 80 Veröffentlichungen in wissenschaftli-
chen Zeitschriften zu den Themenbereichen Phyto-
plankton, Eutrophierung der Gewässer, Methoden der
Hydrobiologie (Chlorophyll-Bestimmung, Keimungs-
test, Planktonuntersuchungen, Trinkwasseruntersuchun-
gen) und hygienische Wasseruntersuchungen (siehe
Schriftenverzeichnis). Mehrere Taxa-Neubeschreibun-
gen und Neukombinationen wurden von ihm vorgenom-

Anlässlich seines 80. Geburtstages sollen die Leistungen
des Algologen und Limnologen Dr. rer.nat. HERMANN

HEYNIG gewürdigt werden. Besonders seine Arbeiten
über planktische Algen und Bakterien und die Beiträge
zur Hydrobiologie von Talsperren haben eine große Be-
deutung für die Limnologie.

HERMANN HEYNIG wurde am 27. Januar 1924 in Anna-
berg im Erzgebirge geboren. Sein Vater war der Studien-
rat und Professor für Biologie, Chemie und Geographie
am Annaberger Gymnasium ALFRED HEYNIG (1879 bis
1964), der sich mit der Flora des Erzgebirges und Vogt-
landes beschäftigte. Nach dem Schulbesuch in seiner
Heimatstadt, wo er auch 1942 die Abiturprüfung be-
stand, begann er an den Universitäten Leipzig und Jena
ein Biologiestudium, das er aber 1944 durch Wehrdienst
und Kriegsgefangenschaft abbrechen musste. Nach der
Rückkehr aus der Kriegsgefangenschaft war HERMANN

HEYNIG von 1946 bis 1953 als so genannter „Neulehrer“
und Fachlehrer für Biologie und Chemie am Gymna-
sium/Erweiterte Oberschule (jetzt: St.-Annen-Gymna-
sium) in Annaberg tätig (wo auch der Verfasser 1970 das
Abitur ablegte!). 

Erst 1953 konnte er das Biologiestudium an der Mar-
tin-Luther-Universität in Halle (Saale) mit dem Haupt-
fach Botanik wieder aufnehmen und 1956 mit der Di-
plomarbeit „Beiträge zur Kenntnis des Phototropismus
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men. Von besonderer Bedeutung sind seine Arbeiten
„Zur Kenntnis des Planktons mitteldeutscher Gewässer“
(6 Teile, 1961 bis 1970), zur Limnologie des Helme-
Staubeckens (6 Teile, 1968 bis 2003), „Interessante
Phytoplankter aus Gewässern des Bezirkes Halle“
(6 Teile, 1979 bis 1989) und „Planktologische Notizen“
(4 Teile, 1996 bis 1999). 

Auf sehr genaues mikroskopisches Beobachten und
das Zeichnen der Mikroorganismen legte er besonders
großen Wert, denn „... nur was man gezeichnet hat, hat
man auch richtig verstanden“ (HEYNIG 1997a). HER-
MANN HEYNIG ist auch Autor wichtiger Arbeiten über
Gewässerbakterien (Chromatium, Planctomyces) und
über bakteriologisch-hygienische Wasseruntersuchun-
gen. In der Zeitschrift „Mikrokosmos“ publizierte er aus
politischen Gründen z.T. unter dem Pseudonym WOLF-
GANG RICHTER (vgl. HEYNIG 1993 im Schriftenverzeich-
nis).

Von 1976 bis 1999 war der Jubilar Mitherausgeber
von 17 Bänden bzw. Teilbänden der Neubearbeitung der
von A. PASCHER begründeten „Süßwasserflora von Mit-
teleuropa“. Auch die sprachliche und fachliche Durch-
sicht des Manuskriptes von HANUŠ ETTL (1931–1997)
zum „Grundriss der allgemeinen Algologie“ (Gustav Fi-
scher Verlag 1980) wurde von HERMANN HEYNIG durch-
geführt. Zwischen 1967 und 1992 erschienen in ver-
schiedenen Fachzeitschriften 50 Rezensionen aus seiner
Feder über Bücher und Originalarbeiten algologischen,
hydrobiologischen und limnologischen Inhalts. 

Mit vielen in- und ausländischen Kollegen tauschte er
Erfahrungen aus. Auch neue Arten wurden zu Ehren von
HERMANN HEYNIG benannt, so von WILFRIED SCHÖN-
BORN die Schalenamoebe Difflugia heynigi SCHÖNBORN

1965 (Rhizopoda, Testacea) und von LOTHAR KRIENITZ

die Grünalge Amphikrikos heynigii KRIENITZ 1986
(Chlorococcales). Mit BOHUSLAV FOTT und LOTHAR

KRIENITZ gibt es gemeinsame Veröffentlichungen.
Neben seiner umfangreichen Publikationstätigkeit

teilte HERMANN HEYNIG vielen interessierten Fachkolle-
gen die Kenntnisse seines umfangreichen Wissens mit,
und auch im Ruhestand gibt es für ihn kein Nachlassen
in seinen vielfältigen Forschungs- und Publikationsakti-
vitäten. So entstanden Arbeiten über das Plankton von
Klein- und Parkgewässern, die bereits oben erwähnten
„Planktologischen Notizen“ und zwei „Beiträge zur
Kenntnis des Süßen Sees bei Halle (Saale) und zu sei-
nem Plankton“. Aber auch für seine vielfältigen Hobbys
und Interessen (Musik, Klavierspiel, Kunst, Literatur,
Sammeln von Briefmarken und Münzen, Regionalge-
schichte: drei Veröffentlichungen in regionalen Zeit-
schriften) bleibt noch Zeit.

Alle Freunde und Kollegen wünschen dem Jubilar
noch viele Jahre bei bester Gesundheit und für sich die
wertvolle Unterstützung dieses erfahrenen Wissen-
schaftlers und hilfreichen Menschen.

Hydrobiologisch-limnologische und botanische
Veröffentlichungen von HERMANN HEYNIG
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HEYNIG, H. (1968b): Erfahrungen mit dem Keimungstest zur
toxikologischen Prüfung von Abwässern für Bewässerungs-
zwecke. Wasser- und Abwasserforschung 2/68: 53–56.
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